„Kleinstkredite lindern Armut, indem sie Verdienstmöglichkeiten und Arbeitsplätze schaffen, Kindern den Schulbesuch ermöglichen, Familien zu ärztlicher Versorgung verhelfen und Menschen die Chance geben, die für sie besten Entscheidungen zu treffen.“

(Generalsekretär Kofi Annan zur Eröffnung des UN-Jahres des Mikrokredits 2005)

Kleinstkredite und ihre Besonderheiten:

· Kleinstkredite sind Darlehen zwischen zehn und einigen hundert Euro. Sie werden oft von privaten Organisationen vergeben, die eng mit örtlichen Institutionen im Empfängerland zusammenarbeiten.

· Wenn Kleinstkredite mit guter Beratung und fairen Bedingungen vergeben werden, haben Kleinstkredite das Potential, eines der sogenannten Milleniums-Ziele zu erreichen, nämlich die Halbierung der weltweiten Armut bis 2015. Doch bei fehlender Sorgfalt bei der Kreditvergabe entstehen neue Abhängigkeiten durch Verschuldung, insbesondere dann, wenn konventionelle Banken auf schnellen Gewinn setzen.

· Einer der größten Finanzierer von Kleinstkrediten ist Oikocredit, eine ökumenische, weltweit aktive Entwicklungsgenossenschaft, die sich bei diesem politischen Samstagsgebet vorstellt.

· Oikocredit vergibt Darlehen an arme Menschen, die von konventionellen Banken als „nicht kreditwürdig“ abgelehnt werden, vor allem an Frauen. Doch gerade Frauen haben sich bei der Armutsbekämpfung erfolgreicher erwiesen als Männer, weil Frauen mehr zum Vorteil ihrer Familien beitragen und weniger in Prestigeobjekte investieren.

· Oikocredit vergibt Darlehen nach besonderen Projektkriterien, die positive soziale Auswirkungen haben und eine nachhaltige Entwicklung fördern. So entstehen produktive Arbeitsplätze vor Ort, die die Eigeninitiative und das Selbstbewusstsein armer Menschen stärken.

· Geldanlagen bei Oikocredit hemmen die ,neoliberale Globalisierung’: Sie entziehen dem ungerechten Weltwirtschafts- und Finanzsystem einen Teil der billigen Arbeitskräfte und des Kapitals, das nun u.a. nicht mehr für die Produktion von Rüstung und Risikotechnologien zur Verfügung steht, sondern selbständige menschliche Entwicklung fördert. So wirkt bei Oikocredit angelegtes Kapital der Monopolisierung der Wirtschaft entgegen.
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Ethisch orientierte Geldanleger können sich über eine sehr hohe Rückzahlungsquote und eine jährliche Dividende von 2% freuen – Früchte aus einer 30-jährigen Erfahrung. Durch die ausreichende Vorsorge gegenüber Risiken hat bisher noch niemand auch nur einen Cent bei Oikocredit verloren! Einlagen können jederzeit gekündigt werden.

Einige Beispiele  von Oikocredit-Projekten:

Peru: Marilu stellt aus Kürbissen nützliche und schöne Gegenstände her. Ein Kleinstkredit von 50 US-$ ermöglichte ihr die Anschaffung von Werkzeug, so dass sie jetzt ihre Familie von ihren Einkünften ernähren und auch ihren Bruder in der Werkstatt beschäftigen kann.

Indien: 80.000 Bäuerinnen, Lebensmittelhändlerinnen, Töpferinnen, Schneiderinnen sind erfolgreiche Kleinunternehmerinnen geworden. Ihr Einkommen hat sich vermehrt, so dass sie u.a. ihren Kindern eine Schulausbildung  ermöglichen können.

Bulgarien: Die Genossenschaft RAPP-Momchilovtsi erzeugt im Bergland hochwertige Saatkartoffeln und vermarktet sie. Ein Darlehen von Oikocredit half beim Start. Inzwischen gibt es weitere Pläne: Ein Dorfladen, eine Bäckerei, eine Getreidemühle und ein Gästehaus, sollen helfen, die hohe Arbeitslosigkeit zu verringern.

Elfenbeinküste: Eine Genossenschaft von Marktfrauen erwarb mit einem Darlehen einen dem tropischen Klima angemessenen Marktstand, mit dem sich höhere Umsätze erzielen lassen. Noch wichtiger war für sie die Erfahrung der Kreditwürdigkeit und der dadurch entstandene Zuwachs an Selbstbewusstsein: Dieses half ihnen, einen Prozess gegen lokale Behörden zu gewinnen, die ihnen den Erwerb von Grund und Boden für ihre Marktstände verweigerten und sie immer wieder vom Platz vertrieben!

„Für eine Beteiligung von 1000 € bei Oikocredit erhalten wir zur Zeit zwei Prozent Zinsen, also 20 € pro Jahr. Angenommen, unsere Bank böte vier Prozent, würden wir bei Oikocredit auf 20 € Zinsen verzichten.

Aber: Mit 1000 € Darlehen kann in den ärmsten Regionen dieser Welt deutlich mehr aufgebaut werden, als wenn wir alternativ 20 € gespendet hätten.“           Elmar Ibels, Finanzmakler
Oikocredit Förderkreis Bayern e.V.

c/o Kirchlicher Entwicklungsdienst Bayern e.V.

Pirckheimer Str. 4,           90408  Nürnberg

Tel.:
0911 / 366 72 – 17

Fax:
0911 / 366 72 – 19

E-mail:
bayern.fk@oikocredit.org
Internet:
www.oikocredit.org/de  und


www.oikocredit-bayern.de

„Vor unseren Augen entstehen heute im Zuge von Deregulierung und Globalisierung der Wirtschaft neue Formen der Sklaverei. Heute sind die schlimm​sten Verletzungen der Menschenrechte die Folgen der Weltwirtschaft. Schrankenloser Welthandel ist der neue Götze, der uns beherrscht!“

 
  Dorothee Sölle

Das Politische Samstagsgebet...

... entstand als Münchner Reaktion auf den Weltwirtschaftsgipfel im Herbst 1999.

Alle zwei Monate laden wir an einem Samstag 18.00 Uhr ein zu Information und Besinnung über ein brisantes Thema. Meist gestalten Vertreterinnen und Vertreter einer der Bürgergruppen den inhaltlichen Teil.

Das Politische Samstagsgebet erinnert an das „Politische Nachtgebet“ von Dorothee Sölle, an die christliche Basisbewegung für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung, den feministischen Aufbruch und die Wie​​derentdeckung weiblicher und partnerschaf​tlicher Spiritualität durch Männer und Frauen und an die Menschen, die sich in der DDR bei Montagsgebeten versammelten für eine friedliche Revolution.

Die Kraft, die aus Feiern, Meditation und Gesang erwächst, unterstützt und inspiriert unser Erkennen und Handeln. An der Tradition gelebter Religion anknüpfend, entsteht ein weltanschaulich offenes neues Forum des Umdenkens und Vorwärtsgehens. 

V.i.S.d.P.: Inge Ammon, Jägerstr. 24, 28256 Fürstenfeldbruck, Tel./Fax 08141/27947


Beteiligte Gruppen: Aktionsgemeinschaft für Arbeit​nehmerfragen in der Ev.-luth. Kirche (afa) – ATD Vierte Welt, Gruppe München – Bürger gegen Atomreaktor Garching – Bürgerinitiative Menschliches München (BIMM) – Bund Naturschutz – Christen für Gerechte Wirtschaftsordnung (CGW) – Deutsche Friedensgesellschaft/Vereinigte Kriegsdienst​g​egnerinnen und Kriegsdienstgegner  –  EineWeltHaus e.V. – E.F. Schumacher Ge​sel​lschaft – Equilibrismus e.V. – FIAN München – Forum Ziviler Friedensdienst – Franz-Moll-Stiftung für die kommenden Generationen – Friedensinitiative Chris​ten in der Region München – Gen-ethisches Netzwerk e.V. – GEW Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft – Greenpeace, Gruppe München – München – Internationale Frauenliga für Frieden und Freiheit – Kein Patent auf Leben – M.A.I.-Frauen – Münchner Friedensbündnis – Mütter gegen Atomkraft – Nord-Süd Forum – Ökumenisches Netz Bayern –  Pax Christi München – Refugio München 

Nächstes Politisches Samstagsgebet:

Samstag, 19. Nov. 2005, 18.00 Uhr

Thema: 

Ort: 


Das politische Samstagsgebet

Reihe: Wirtschaften für das Leben - Gegen den Ausverkauf des Lebens an die Kapitalinteressen
Durchbruch von unten!

Kleinkredite  retten  Leben
Musik:         Hans Ulrich Stark

Referent:    Dr. Joachim Schneider

Geistliches Wort: KR Thomas Prieto-Peral
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Samstag, 24. Sept. '05    18.00 Uhr

Kirche im Olympiazentrum

Helene-Mayer-Ring 25 -- U3  Olympiazentrum

Danach ... 

       Zusammen bei Brot, Wasser & Wein

